
 
 
 
 
 
 

Eine Gemeinschaftsinitiative von Wirtschaft, Verwaltung, Hochschulen und Weiterbildungseinrichtungen 
 

      Stand: 23.03.2008 
Forum I 

Lehr- und Lernprozesse neu gestalten 
(16.04.08) 

 
Moderation: Reinhard Dietrich, IMI Europa-Universität Viadrina, 

Frankfurt(Oder)  
Manfred Vollmost, LISUM Berlin-Brandenburg  

 
12:15 – 13:00 Uhr: 
Einführungsvortrag 
Weiterbildung der Lehrenden als Schlüssel für neue Lernkulturen 
Prof. Dr. Joachim Ludwig, AG eLEARNiNG Universität Potsdam 
 

13:00 – 14:00 Uhr: Mittagspause 
 

14:00 – 14:15 
Informationen zum Workshop W 1 - Arbeiten mit Moodle 
Dag Klimas, Aronline AG und moodle-Gemeinschaft Berlin-Brandenburg 
 
14:15 – 14:45 Uhr: 
Blogs, Wikis, Social Bookmarking im Unterricht 
Wolfgang Neuhaus, CEDIS/FU Berlin 
 
14:45 – 15:00 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:00 – 15:30 Uhr: 
Lernen in virtuellen 3D-Räumen am Beispiel von Second Life  
Michael Lange, Metaversa e.V. 
 
15:30 – 15:45 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:45 – 16:15 Uhr: 
Podcasting – Neue Lösungen für die Hochschullehre 
Anette Stöber, Projektleiterin podcampus, Multimedia Kontor Hamburg 
 
16:15 – 16:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 



 
 

Forum II 
Neue Wege zum Lebenslangen Lernen 

(16.04.08) 
 
 
Moderation: Dr. Dieter Jeschke, Vorsitzender der 

Weiterbildungsausschüsse Potsdam und Potsdam Mittelmark 
Mitmoderation:   
 
 
12:15 – 13:00 Uhr:   
Barrieren für digitales Lernen: Erfahrungen aus den Untersuchungen zur 
Mediennutzung 
Jutta Croll, Geschäftsführerin der Stiftung Digitale Chancen 
. 
 

13:00 – 14:00 Uhr: Mittagspause 
 
14:00 – 15:30 Uhr:   
Senioren ins Netz – Erfahrungen aus dem Projekt 50plus  
Ute Kempf, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V. 
(Fachhochschule Bielefeld) 
 
SeniorInnenbildung mit digitalen Medien 
Akad.Dir’in Carmen Stadelhofer, Geschäftsführerin des ZAWIW, Universität Ulm 
 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:30 – 16:00 Uhr: 
Offenes und vernetztes Lernen an zugänglichen Orten – das Lernzentrum als neue 
Bildungsinstanz im Lebenslangen Lernen 
Prof. Karl-Heinz Himmelmann, Fachhochschule Lausitz/FB Sozialwesen 
 
Nachfragen und Diskussion 
 
16:00 – 16:30 Uhr:    
Second Life in der Erwachsenenbildung* 
Ute Lenz-Rühmann / Christine Fischer, VHS Goslar 
 
* Weiterführung im Workshop W 5 
 
 



Forum III  
Personal- und Organisationsentwicklung  

mit digitalen Medien 
(16.04.08) 

 
Moderation:  Dr. Walter Gürth, itf Schwerin 
Mitmoderation:  Dr. Bernd Floßmann, Berlin 
 
12:15 – 12:30 Uhr: 
Was leisten die neuen Medienwerkzeuge wirklich? Einsatzszenarien für Web 2.0 
Anwendungen in der betrieblichen Personalentwicklung: Erfahrungen, Ängste und 
Hoffnungen – Vorstellung der Workshops W 2 und W 3 am Nachmittag des 16.04. 
Dr. Bernd Floßmann, Wissenstransfer & Innovation e.V. Potsdam 
Dr. Klaus Brandenburg, INVENT-NET GmbH Berlin 
 
12:30 – 13:00 Uhr: 
Web 2.0 aus der Genderperspektive 
Prof. Heike Wiesner, FHW Berlin, Harriet Taylor Mill-Institut 

 
13:00 – 14:00 Uhr: Mittagspause 

 
14:00 – 14:15 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion zum Vortrag von Prof.’ Wiesner 
 
14:15 – 14:45 Uhr: 
Lernen mit und an neuen Medien – Wie  viel erträgt ein Beschäftigter? 
Sven Zuber, Verwaltungsvorstand, Stadt Forst (Lausitz) 
 
14:45 – 15:00 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:00 – 15:30 Uhr:  
Kompetenzorientierte Personalpolitik in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
Dr. Walter Gürth, Innovationstransfer- und Forschungsinstitut (itf) GmbH Schwerin 
 
15:30 – 15:45 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:45 – 16:15 Uhr: 
Fachkräftesicherung in Unternehmen – Herausforderungen für die wirtschaftsnahe 
Qualifizierung 
Marco Ullmann, LASA GmbH, Regionalbüro für Fachkräftesicherung Potsdam 
 
16:15 – 16:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 



 
Forum IV 

Gender und Digitale Medien –   
ausgewählte E-Learning-Beispiele 

(16.04.08) 
 
 
Moderation:  Marion Lührig, MASGF Brandenburg 
    Marita Goga, Staatskanzlei Brandenburg 
 
 
12.00 – 12.30 Uhr: 
Einführung: Perspektiven geschlechtersensibler Medienkompetenz 
Prof. Dr. Petra Grell, Universität Potsdam 
 
12.30 – 13.00 Uhr:  
Nachfragen und Diskussion  
 

13:00 – 14:00 Uhr: Mittagspause  
 
14.00 – 14.30 Uhr: 
Präsentation des E-Learning-Kurses „Mit Gender Mainstreaming zur Chancen-
gleichheit“ (konzipiert für Politik und Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft)  und 
Reflexion der Praxiserfahrungen 
Sabine Keitel, Fachreferentin „Frauen und Politik“, Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg 
 
14.30 – 14.45 Uhr:   
Nachfragen und Diskussion 
 
14.45 – 15.15 Uhr: 
Präsentation des E-Learning-Programms: Gender Mainstreaming und die Prüfung der 
Auswirkungen auf Familien – ein Lernprogramm für die niedersächsischen Ministerien 
Marion Olthoff,  Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit 
in Niedersachsen 
 
15.15 – 15.30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15.30 – 16.00 Uhr: 
Vorstellung GM-Pilotprojekt der Staatskanzlei NRW: „Optimierung des Intranets“ – das 
Intranet als E-Learning-Angebot und Instrument zur Kompetenzvermittlung 
Christina Halstenberg-Bornhofen, Leiterin des Referates „Moderne Verwaltung“ 
Beate Weber, Leiterin des Referates „Gleichstellung“  (beide Staatskanzlei Nordrhein-
Westfalen) 
 
16.00 – 16.30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 



Forum V 
Netzwerke für E-Learning gestalten   

(16.04.08) 
 
Moderation:  Jörg Hafer, Universität Potsdam 
Mitmoderation:  N.N.      
 
12:15 – 12:25 Uhr: 
Eröffnung des Forums – Vorstellen des Ablaufs  
 
12:25 – 12:50 Uhr: 
Netzwerke zur Modernisierung von Verwaltungsprozessen in Hochschulen am Beispiel 
des eCampus-Projektes in Hamburg 
Dr. Marc Göcks, Multimediakontor Hamburg 
 
12:50 – 13:00 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 

13:00 – 14:00 Uhr: Mittagspause 
 
14:00 – 14:30 Uhr: 
Aufbau einer Webplattform für eine internetbasierte Community Of Practice. Das 
Beispiel der Sekretariate an der Universität Bremen /  Vorstellung des Workshops W 4 
am Nachmittag des 16.04. 
Isabel Zorn, M.A., Institute for Advanced Studies on Science Technology and Society 
(IAS-STS), TU Graz 
 
14:30 – 14:40 Uhr 
Nachfragen und Diskussion 
 
14:40 – 15:10 Uhr: 
Aufgaben und Herausforderung im Betrieb eines virtuellen Netzwerks 
Stefanie Panke, M.A., eTeaching.org 
 
15:10  – 15:20 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:20 – 15:40 Uhr: 
Medienpädagogisches Netzwerk der Jugendarbeit 
Matthias Specht, LAG Multimedia Berlin-Brandenburg 
 
15:40 – 15:50 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:50 – 16:20 Uhr: 
Ein Netzwerk für die Zukunft: Erfahrungen aus der Vernetzung von Schule und 
Wirtschaft in Brandenburg.  
Beate Günther, Geschäftsstelle Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für 
Brandenburg e.V. 
 
16:20 – 16:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 



 
Sektion I 

Landes- und Kommunalverwaltung   
(17.04.08) 

 
Moderation: Egbert S. Piosik, Niederlausitzer Studieninstitut Beeskow 
 
11:15 – 11:20 Uhr: 
Einführung in die Sektion:  
Egbert S. Piosik, Niederlausitzer Studieninstitut 
 
11:20 – 12:30 Uhr: 
Themenbereich I – Von Nachbarn lernen 
E-Learning-Projekte in Niedersachsen –  Ergänzungen und Nachfragen zum Vortrag 
von Dr. Axel Knaack, Leiter des Kompetenzzentrums eLearning Niedersachsen 
 
 

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause 
 
13:30 – 14:00 Uhr: 
Die virtuelle Akademie der AVS Sachsen 
Mario Arnold, Akademie für öffentliche Verwaltung (AVS), Sachsen 
 
14:00 – 14:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion zu den Vorträgen des Themenbereichs I (Lange / Arnold) 
 
14:30 – 15:00 Uhr: 
Themenbereich II – Digitales Lernen  
Förderung außerfachlicher Kompetenzen  bei der Ausbildung von Verwaltungs-
fachangestellten – Entwicklung eines Moduls „Einführung Projektmanagement“ in einer 
Kommunalverwaltung mit methodischer Unterstützung von E-Learning 
Sven Zuber, Verwaltungsvorstand für Service, Bildung und Personal der Stadt Forst 
(Lausitz) 
 
15:00 – 15:15 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:15 – 15:45 Uhr: 
Verwaltungsausbildung mit elektronisch gestützten Lernangeboten 
Thomas Lubosch, Projektleiter, Brandenburgische Kommunalakademie, Potsdam 
 
15:30 – 15:45 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:45 – 16:15 Uhr: 
Das Bildungsnetz Brandenburg als Ansatzpunkt für eine Vernetzung im Bereich der 
öffentlichen Verwaltung 
 



Sektion II 
Die vernetzte Schule   

(17.04.08) 
 
 
Moderation: Manfred Vollmost, LISUM Berlin-Brandenburg 
Mitmoderation: Reinhard Dietrich, IMI Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt (Oder) 
 
11:15 – 11:45 Uhr: 
Schulen und Bibliotheken als Bildungspartnerinnen der Schulen 
„Medienmix“ zur Kompetenzentwicklung - Schulbibliotheken und öffentliche Bibliotheken 
als Dienstleister für Schule und Unterricht  
Günter Schlamp, LAG Schulbibliotheken in Hessen e.V. 
 
11:45 – 12:30 Uhr: 
Schule und Unternehmen  
E-Learning-Angebot zur Einführung des Berufswahlpasses  
Bozena Kummer/Ekkehard Skirl, Netzwerk Zukunft. Schule und Wirtschaft für 
Brandenburg e.V. 
  
 

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause 
 
13:30 – 14:00 Uhr: 
Schule und Medien  
Das Schulradio – ein Schulprojekt der Medienanstalt Berlin-Brandenburg und des 
Jugendsenders Fritz (RBB) 
Michael Schulz, Schulradio-Network 
 
14:15 – 15:00 Uhr: 
Schule und Jugend-/Freizeitzentren:  
E-Learning zur Förderung eines qualifizierten Schulabschlusses  
Nicole Borchert/Stefanie Goßler, Stiftung SPI, Brandenburg 
 
15:00 – 15:45 Uhr: 
Das „Virtuelle Trainingslager“ der Solling-Schule Berlin 
Selbsteinschätzung mit sofortiger Anzeige des Erfolgs 
Dag Klimas, ehrenamtlicher Partner der Solling-Schule und moodle-Gemeinschaft 
Berlin-Brandenburg 
 
15:45 – 16:15 Uhr: 
Das Bildungsnetz Brandenburg als Ansatzpunkt für eine Vernetzung im Bereich Schule 



Sektion III 
Hochschulen 

(17.04.08) 
 
 
Moderation: Prof. Dr. Petra Grell, Universität Potsdam 
 
 
11:15 – 12:30 Uhr: 
Einführung in die Sektion 
Brauchen die Hochschulen ein Bildungsnetz?  
Prof. Dr. Petra Grell, Universität Potsdam 
 
Das E-Learning-Netz der sächsischen Hochschulen 
Jörg Neumann, Universität Dresden 
 
Eine Community of Blended Learning in Europe (COMBLE) 
Prof. Dr. Margit Scholl, TFH Wildau 
 
 

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause 
 
13:30 – 15:30 Uhr:  Gesprächsrunde 
 
Lernen mit digitalen Medien in Brandenburg –  
Situationsanalyse und Schlussfolgerungen für die Vernetzung der E-Learning-
Akteure an brandenburgischen Hochschulen. 
 
Vernetzung der Akteure im Bereich E-Learning wird von allen Beteiligten als sinnvoll 
und notwendig betrachtet, sie dient der Erleichterung der alltäglichen Arbeit sowie der 
Entwicklung einer langfristiger Strategie. Wir wollen in der Arbeitsgruppe über den 
Status Quo des E-Learning an Hochschulen sowie Perspektiven und Themen der 
Netzwerkarbeit im Rahmen des Bildungsnetzes Brandenburg beraten. Eingeladen sind 
dazu E-Learning-Akteure von Hochschulen aus Brandenburg (und Berlin). 
 
Themenbereiche: 
• Digitalisierung von Studieninhalten, Vorbereitung und Durchführung von online-

Studiengängen 
• Auswirkung der neuen Studiengänge auf die Didaktik und Praxis des E-Learning 
• Einsatz von Moodle 
 
15:30 – 16:15 Uhr: 
Das Bildungsnetz Brandenburg als Ansatzpunkt für eine Vernetzung im Bereich 
Hochschule 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sektion IV 

Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen 
(17.04.08) 

 
 
Moderation: Wolfgang Spieß, IHK Potsdam  
 
 
11:15 – 12:30 Uhr: 
Einführung in die Sektion 
Was und wem nützt die Weiterbildung? 
Ergebnisse aus der Weiterbildungserfolgsstudie des DIHK 
Jan Kuper, DIHK 
 
Nachfragen und Diskussion 
 

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause 
 

 
13:30 – 14:00 Uhr: 
Mit bewährten Seminarmethoden und aktualisierten Medien zum Erfolg?  
Dag Klimas, Aronline AG und moodle-Gemeinschaft Berlin-Brandenburg 
 
14:00 – 14:15 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
14:15 – 14:45 Uhr: 
Innovative und transnationale Bildungsinitiativen 
Ralf Sternkopf, IHK-Projektgesellschaft Frankfurt(Oder) 
 
14:45 – 15:00 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:00 – 15:30 Uhr: 
Virtuelle Lernwelten in der Weiterbildung  
Roland Bauer, Kultusministerium Baden-Württemberg 
 
15:30 – 15:45 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:45 – 16:15 Uhr:  
Das Bildungsnetz Brandenburg als Ansatzpunkt für eine Vernetzung unter den 
brandenburgischen Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen 
 



Sektion V 
Wirtschaft und betriebliche Weiterbildung 

(17.04.08) 
 
 
Moderation:  Dr. Bernd Floßmann, Berlin 
Mitmoderation:  Dr. Walter Gürth, itf Schwerin 
 
 
 
11:15 – 11:30 Uhr: 
Förderung der wirtschaftsnahen Qualifizierung  in Brandenburg 2008 ff. 
Dr. Sandra Wagner, MASGF, Referat Berufliche Bildung 
 
11:30 – 11:45 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
11:45 – 12:15 Uhr: 
E-Learning in Mikro- und Kleinunternehmen: individuell, flexibel und passgenau. 
Gerd Schierenbeck/Christine Schmidt, Akademie Neue Medien GmbH Osnabrück 
 
12:15 – 12:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
 

12:30 – 13:30 Uhr: Mittagspause 
 
 
13:30 – 14:00 Uhr: 
Wissensbewahrung im Unternehmen beim Ausscheiden erfahrener Mitarbeiter  
Dipl. Physikerin Wera Ebert, ikt innovatives kommunikationstraining 
 
14:00 – 14:10 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
14:10 – 14:40 Uhr: 
Web 2.0  in Unternehmen – ein Erfahrungsbericht aus der Weiterbildungspraxis 
Sebastian Jarantowski, IHK-Projektgesellschaft Frankfurt (Oder) 
 
14:40 – 14:50 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
14:50– 15:20 Uhr: 
Kompetenzentwicklung mit Web 2.0 
Prof. Dr. Werner Sauter, BLENDED SOLUTIONS GMBH Hamburg 
 
15:20 – 15:30 Uhr: 
Nachfragen und Diskussion 
 
15:30 - 16:15 Uhr: 
Das Bildungsnetz Brandenburg als Ansatzpunkt für eine Vernetzung im Bereich der 
betrieblichen Weiterbildung 



 
 

Workshops 
(nach Bedarf*) 

  
 
Erster Tag (16.04.2008),  17:00 – 18:45 Uhr: 
 
W 1  Mit moodle arbeiten 
  Dag Klimas, Aronline AG und moodle-Gemeinschaft Berlin-Brandenburg 
 
W 2  Web 2.0: Einen Blog im Internet einrichten und in der Beruflichen   

 Bildung nutzen  
  Dr. Bernd Floßmann, Wissenstransfer & Innovation e.V. Potsdam 
 
W 3  Mit der INVENToolbox Probleme leichter lösen - eTools on demand 
  Dr. Klaus Brandenburg, INVENT-NET GmbH Berlin 
 
W 4  Gendersensible E-Learning-Anwendungen entwickeln:  
  Ein Leitfaden für Gender Mainstreaming 

Isabel Zorn, M.A., Institute for Advanced Studies on Science Technology 
and Society (IAS-STS), TU Graz 

 
W 5  Second Life in der Erwachsenenbildung 
  Ute Lenz-Rühmann / Christine Fischer, VHS Goslar 
 
 
Zweiter Tag (17.04.2008),  16:30 – 17:30 Uhr: 
 
W 6  Mit Mahara als ePortfolio für moodle arbeiten 
  André Krüger, Learnbox und Moodle-Gemeinschaft Berlin-Brandenburg 
 
W 7  Erfahrungen mit Technologie-Workshops für Kinder und Jugendliche 
  Nadine Dittert, AG dimeb, TZI, Universität Bremen 
 
W 8  Der halb-virtuelle Methodenkoffer: Welche Lernmethoden braucht Blended 

Learning?  
  Christian Niemczik, Sudile 
   
W 9  Der Comp@ss Computerführerschein 
  Frank Göldner, Meredo, Jugendamt Reinickendorf 
 
W 10  Erfahrungen aus dem Projekt Explorarium (E-Learning in der Grundschule) 

Dr. Karin Ernst, Life e.V., Berlin 
 

   
 
 
* Durchführung nur bei ausreichender Teilnehmendenzahl aufgrund vorherige Anmeldung  
 


